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20 Jahre AcU –  
vom Interessenverbund zum Dienstgeberverband 
 
 
Die AcU feiert in diesem Jahr ihr 20-jähriges Bestehen. Aus informellen Beratungstreffen 
einiger caritativer Dienstgeber um die Jahrtausendwende herum entsteht zunächst eine 
gemeinsame Beratungs- und Austauschplattform. Ein paar Jahre später war es dann 
soweit: im Juni 2001 trafen sich Vertreterinnen und Vertreter von 13 caritativen 
Unternehmen. Sie gründeten die Arbeitsgemeinschaft caritativer Unternehmen (AcU) in 
ihrer heutigen Form mit dem Ziel, ihre tarifpolitischen Anliegen und unternehmerischen 
Interessen gemeinsam zu vertreten. 
 
Von Beginn an engagiert sich die AcU in der Weiterentwicklung des Tarif- und 
Arbeitsrechts der Caritas. Sie gestaltet Tarifpolitik für Dienstgeber und gibt caritativen 
Trägern und Einrichtungen eine Stimme. Sie bündelt die Dienstgeberinteressen 
caritativer Unternehmen und bringt diese in die Arbeitsrechtliche Kommission des 
Deutschen Caritasverbandes (AK) ein. Seit ihrer Gründung im Jahr 2001 hat die AcU die 
Tarifpolitik der Caritas nachhaltig beeinflusst. Im Laufe von 20 Jahren wandelte sich das 
Selbstverständnis der AcU vom losen Interessenverbund zum Dienstgeberverband. 
 
Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums benennt der Vorstandsvorsitzende Dr. Matthias 
Scholz die aktuellen Ziele und Aufgaben der AcU wie folgt: „Wir werden uns in den 
kommenden Jahren weiterhin dafür einsetzen, in der Arbeitsrechtlichen Kommission des 
Deutschen Caritasverbandes (AK) echte Vergütungsverhandlungen zu führen und nicht 
nur ein anderes Tarifwerk abzuschreiben. Dabei ist es uns wichtig, dass wir uns als Top-
Anbieter von Pflegeleistungen präsentieren, mit fairen Gehältern, einer attraktiven 
betrieblichen Altersvorsorge und guten sonstigen Arbeitsbedingungen wie zum Beispiel 
guten Arbeitszeitmodellen. Für unsere Mitglieder wollen wir das Dienstleistungsangebot 
der AcU weiter ausbauen.“  
 
In den vergangenen 20 Jahren entwickelte sich die AcU stets dynamisch weiter. Die 
Mitgliederzahl wuchs stark an und damit die Vertretungsmacht der AcU. Heute 
beschäftigen die Mitglieder des Dienstgeberverbandes ca. 130.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Die AcU bietet ihren Mitgliedern zahlreiche Dienstleistungen an: z.B. 
Einzelfallberatungen in arbeitsrechtlichen und tarifpolitischen Fragestellungen, 
Tarifanalysen, regelmäßige Informationsdienste sowie Fortbildungs- und Schulungs-
angebote.  
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Die AcU verfügt über eine vielfältige Gremien- und Arbeitsgruppenlandschaft, in der sich 
zahlreiche AcU-Mitglieder engagieren. Sie hat in den vergangenen Jahren ein großes 
Kommunikationsnetzwerk aufgebaut, das zahlreiche Partner in Kirche, Caritas und 
Wissenschaft umfasst. Seit 2009 hat der Dienstgeberverband seinen Sitz in Bonn, wo in 
den Jahren 2010 bis 2015 die Geschäftsstelle in ihrer heutigen Form ausgebaut wurde.  
 
Die AcU freut sich auf die nächsten 20 Jahre, auf die zukünftigen Treffen und Projekte 
im Kreis der AcU-Mitglieder, auf die Diskussionen und Abstimmungen in den 
arbeitsrechtlichen Kommissionen der Caritas und auf die Gespräche in ihrem Netzwerk.  
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Die Arbeitsgemeinschaft caritativer Unternehmen (AcU) ist ein Dienstgeberverband. Caritative 
Träger und Einrichtungen haben sich in der AcU zusammengeschlossen, um ihre tarifpolitischen 
Anliegen und unternehmerischen Interessen gemeinsam zu vertreten und die Weiterentwicklung des 
Tarif- und Arbeitsrechts der Caritas mitzugestalten. Die Mitglieder der AcU beschäftigen 
branchenübergreifend und bundesweit ca. 130.000 Mitarbeitende in allen caritativen Arbeitsfeldern.  
 
 


